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Zum Titel:

Es wird bzw. ist Herbst... 

Kalt, neblig... Diese tolle Im-

pression von Wächtersbach 

erreichte die Redaktion von 

Harald Biesenbach. Vielen 

Dank!
Wenn auch Sie schöne Im-

pressionen aus und um 

Wächtersbach herum foto-

grafiert haben, schicken Sie 

sie gerne an uns per Email: 

info@vgv-waechtersbach.

de. Die Fotos sollten im 

Querformat sein und Druck-

auflösung haben. 

(Foto: Harald Biesenbach)

Wittgenborn. Die Kulturgemein-
schaft Wittgenborn lädt für Sonn-
tag, 2. Oktober, zu einem Okto-
berfest in das Sportheim 
ein. Los geht es um 11 Uhr 
mit einem Frühschoppen 
mit den „Kleinkarierten“, 
die mit zünftiger Blasmusik 
für gute Stimmung sorgen 
werden. Anschließend gibt 
es ein „Oldie-Nachmittag 
mit DJ Herbert. Für reich-
lich Essen und Trinken wird 
gesorgt, zur Mittagszeit gibt 

Oktoberfest in Wittgenborn
es einen Mittagstisch, der Eintritt 
kostet 5,- Euro.

Wächtersbach. Jetzt ist es bald 
wieder so weit - am 16. Oktober 
um es genau zu datieren. Der 
Wächtersbacher Herbstmarkt kehrt 
zurück in die Altstadt. Nachdem 
wir zwei Jahre lang auf das Mes-
segelände ausweichen mussten 
(Coronabedingt) und da auch ein 
bisschen was Neues ausprobiert 
hatten, geht es jetzt doch wieder 
„back to the roots“ - also zurück 
zu den Wurzeln, ab in die Altstadt.
Ab 10.30 Uhr geht es los. Der Markt 
verläuft vom Lindenplatz durchs 
Untertor hoch zum Marktplatz und 
endet bei Schloss Wächtersbach.
Aber was erwartet die Besucher?
Natürlich wieder zahlreiche Aus-
steller, die ihre Waren anbieten. 
In diesem Jahr gibt es auch sehr 
viel Kunsthandwerk. Die Pfadfinder 
schlagen ihre Jurte in Uli‘s Hof auf, 
das Kinderkarussell begeistert 
die Kleinsten, Live-Musik auf dem 
Marktplatz, das Heimatmuseum 
hat geöffnet und der Schloss-
Biergarten mit dem beliebten 
Kinzz-Bier öffnet seine Pforten so-
gar bis 22 Uhr. Der reguläre Markt 
endet um 17.30 Uhr. Abgerundet 
wird das Angebot mit zahlreichen 
kulinarischen Genüssen. Und on 
top ist der Sonntag verkaufsoffen. 
Die Veranstalterin Ute Metzler, Mes-
se GmbH und die Organisatoren 
Verena Kohler (Verkehrsverein 
Wächtersbach e.V.) sowie der all-
seits beliebte Marktmeister Jürgen 

16. Oktober, 10.30 bis 17.30 Uhr:

Der Herbstmarkt 2022 kehrt zurück
in die Altstadt

Braunsdorff freuen sich schon auf 
die Eröffnung und hoffen natür-
lich auf gutes Wetter. Bei gutem 
Wetter gibt es nämlich noch einen 
Zusatzpunkt auf dem Programm: 
Die Wirtschaftsinitiative Mittelstand 
Main-Kinzig macht an diesem Tag 
einen Roadtrip mit ihren Old- und 
Newtimern. Die Endstation der Tour 
ist das Schloss Wächtersbach. 
Das heisst, zwischen 15 und 16 
Uhr werden sie voraussichtlich an 
Schloss Wächtersbach eintreffen 
und ihre Fahrzeuge dort abparken, 
so dass man sie sich im Rahmen 
des Herbstmarktes ansehen kann 
- aber wirklich nur bei gutem 
Wetter ;)



Wächtersbach. Zum Herbstmarkt 
am 16. Oktober veranstaltet der 
Heimat- und Geschichtsverein 
wieder zwei spannende Entde-
ckungsreisen durch die Wäch-
tersbacher Altstadt. Von einem 
mittelalterlichen Wächter begleitet 

Am Herbstmarkt ist das Heimatmuseum geöffnet: 

Mit dem mittelalterlichen Wächter
durch die Altstadt

erfahren die Teilnehmer während 
einer etwa 1,5-stündigen Führung 
interessante und kuriose Details 
zur Altstadt und zu Gewohnheiten 
der vergangenen Zeit. Treffpunkt 
ist um 13 und 15 Uhr vor dem 
Heimatmuseum am Marktplatz. 
Die Teilnahmegebühr erfolgt auf 
Spendenbasis zugunsten des 
Heimat- und Geschichtsvereins.
Das Museum selbst hat anlässlich 
des Herbstmarktes von 11 bis 
18 Uhr geöffnet und präsentiert 
unter anderem Dokumente zur 
Stadtgeschichte, Exponate zur 
regionalen Erdgeschichte und zur 
Waechtersbacher Keramik sowie 
landwirtschaftliche Geräte und 
Werkstätten aus dem 18. und 19. 
Jahrhundert. Interessant ist auch 
eine Sonderausstellung, in der sich 
in vielen Bildern die Wächtersba-
cher  Partnerstädte Châtillon, Von-
nas, Baneins, Troizk und Bobbio 
Pelice präsentieren. Abgerundet 
wird die Veranstaltung durch Akti-
onen vor dem Heimatmuseum. Ein 
Eintritt wird nicht erhoben, jedoch 
wird eine kleine Spende zugunsten 
des Heimat- und Geschichtsver-
eins gerne entgegengenommen.

Wächtersbach. Der vorsortierte 
Spielzeugbasar findet am Samstag, 
19. November, von 11 bis 14 Uhr, 
in der Heinrich-Heldmann-Halle 
(Bürgerhaus) Wächtersbach statt. 
Schwangere dürfen mit einer Be-
gleitperson bereits ab 10.30 Uhr in 
Ruhe einkaufen. Verkauft werden 
alle Spielsachen für draußen und 
drinnen, wie Fahrräder, Puppen-
wagen, Dreiräder, Laufräder oder 
andere Kinderfahrzeuge, Garten-
spielzeuge, Inliner, Lego, Playmo-
bil, Puppen, Baby Born, Barbie, 
Schleichfiguren, Filly, Hochstühle, 
Kinderwagen, Kindersitze, Puzz-
les, Spiele, Autos, Bücher – auch 
Jugendbücher, Tiptoi, DVD, CD 
und viel mehr. Bereits ab 10.30 

Am Samstag, 19. November, in Wächtersbach:

Vorsortierter Spielzeugbasar
Uhr gibt es Kaffee, Kuchen und 
belegte Brötchen. Dieses Kuchen-
buffet wird vom Förderverein der 
Elisabeth-Curdts-Kita veranstaltet 
und bewirtschaftet. Alle Besucher 
mit Kinderwagen bitten wir, diese 
auf Grund von Platzproblemen 
nicht mit in den Verkaufsraum zu 
nehmen. Der Verkaufserlös des 
Spielzeugbasars kommt komplett 
Einrichtungen für Wächtersbacher 
Kinder zugute. Förderanträge kön-
nen gerne gestellt werden. Es gel-
ten die an dem Veranstaltungstag 
gültigen Corona-Regeln. Info und 
Verkäufernummer erhalten Sie per 
Mail: spielzeugbasar-waechters-
bach@gmx.de „Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch.“

Wächtersbach. Zur Vorbereitung 
auf die unmittelbar bevorstehende 
Meisterschaftsrunde 2022/2023 
wurde von der Tischtennis-Abtei-
lung des TV 1906 e.V. Wächters-
bach erstmals der sogenannte 
„Adrenalin-Cup“ ausgetragen.
Hierbei handelt es sich um ein 
vereinsinternes Zweier-Mann-
schaftsturnier von bunt zusam-
men gemixten Teams, die nicht 
im Losverfahren, sondern auf der 
Grundlage der Ranglistenwerte des 
Deutschen Tischtennis-Bundes ge-
bildet werden. Insoweit gingen die 
im Teilnehmerfeld mit dem höchsten 
und dem niedrigsten QTTR-Wert 
ausgestatteten Akteure gemeinsam 
auf Punktejagd. Über fast sechs 
Stunden wurde um die Platzierun-
gen gekämpft. Hierbei waren bis zur 
letzten Begegnung packende Duel-
le und beeindruckende Ballwechsel 
zu sehen. Da alle Teilnehmer durch-
gehend in das Turniergeschehen 
eingebunden waren und niemand 
vorzeitig ausscheiden musste, war 
die Stimmung bis zur Siegerehrung 
extrem ausgelassen.
Am Ende hatten die beiden best-
platzierten Teams jeweils eine 
Niederlage auf ihrem Punktekonto. 

Knapper Sieg von Jonas Acker und Udo Brill 

Vereinsinternes Zweier-
Mannschaftsturnier - „Adrenalin-Cup“

Das bessere Satzverhältnis krönte 
jedoch Jonas Acker und Udo Brill 
zum „Adrenalin-Cup-Sieger“. Die 
Glückwünsche zum zweiten Platz 
konnten Petra Haas und Vanessa 
Brill entgegennehmen. Auf dem 
dritten Podestplatz landeten Carla 
Wagner und Gerd Usler. „Natürlich 
stand der sportliche Ehrgeiz im 
Vordergrund. Ich finde aber, es war 
auch eine Riesengaudi“, so die 
strahlende Nachwuchsspielerin 
Carla Wagner. 

Aufenau. „Ihr habt am 7. Ok-
tober, um 19 Uhr nichts vor? 
Könnt euch nicht wirklich vor-
stellen was wir machen? Seid 
euch nicht sicher, ob es was 
für euch wäre? Dann kommt 
zum Schnuppern ins letzte 
offene Training ins Kulturhaus 
Aufenau... wir erklären euch 
wie eine Saison verläuft und 
beantworten auch sonst gerne 
alle Fragen rund ums Thema 
Verein und Männerballett. Wir 
freuen uns auf euch!“, das 
Männerballett aus Aufenau. 
„Ihr findet uns auch in Insta-
gram oder Facebook.“

Infos von den „SCHLABBEDABBERN“



Wächtersbach. Anfang September 
konnte der Verein seine Jahres-
hauptversammlung wie vor Corona 
wieder im Gartensaal der ehema-
ligen Rentkammer abhalten und 
hier seine Arbeiten während der 
vergangenen Monaten präsentie-
ren. Da das Schloss fertiggestellt 
ist, lag und liegt auch weiterhin das 
Augenmerk satzungsgemäß auf 
der Mitwirkung bei der Erstellung 
des Parkpflegewerks. Zu diesem 
Thema nahmen Vorstandsmit-
glieder mit dem zuständigen Pla-
nungsbüro und der Stadt an Park-
begehungen teil sowie auch an 
einem halbtägigen Arbeitskreis, bei 
dem zielorientiert viele Ideen zur 
Parkgestaltung erarbeitet wurden. 
Auch die im Juli 2021 vom Vorstand 
erarbeiteten und der Stadt und 
dem Planungsbüro übergebenen 
Gestaltungsvorschläge des Parks 
sind dabei in die Planung eingeflos-
sen. Ein intensiver Arbeitskontakt 
zwischen Vorstand und Planungs-
büro ist weiterhin gegeben.
Die Parkpflege wurde und wird 
auch weiter durchgeführt, soweit 
dies der derzeitige Parkzustand zu-
lässt. Weitere Tätigkeiten ergaben 
sich durch die intensive Mitarbeit 
beim städtischen Messestand 
sowie bei zahlreichen Schlossfüh-
rungen, die gemeinsam mit dem 
Heimat- und Geschichtsverein 
durchgeführt wurden. Das Enga-
gement bei der Meilensteinaktion 

Jahreshauptversammlung
des Fördervereins Schloss und Park

sei ebenfalls erwähnt. Insgesamt 
wurde der Vorstand entlastet und 
durch Wahl für die nächsten zwei 
Jahre bestätigt. Bei den Beisitzern 
gab es eine Änderung, da Klaus 
Puhl sich auf eigenen Wunsch 
nicht wieder zur Wahl aufstellen 
ließ. Somit besteht der Vorstand 
weiterhin aus Dr. Eberhard Wetzel (
Erster Vorsitzender), Hans Döhn 
(Zweiter Vorsitzender), Heike Horn 
(Kassiererin), Otto Fiegler (Schrift-
führer). Die Beisitzer sind Monika 
Heil, Tom Eckert und Manfred 
Horn-Weyde. 
Für die nächsten Monate konzen-
triert sich der Vorstand hauptsäch-
lich auf die Mitarbeit beim Parkpfle-
gewerk, auf die Meilensteinaktion 
für Schloss und Park und natürlich 
auf die Pflege des Parks, wo es im 
derzeitigen Zustand möglich ist.

Wächtersbach. Am 22. Oktober 
tritt das groovende Streichertrio 
„Duck Tape Ticket“ um 20 Uhr 
im Kulturhaus Aufenau auf. Jazz? 
Rock? Pop? Folklore? Ein Mix von 
alledem? Sollte man sich nicht 
besser auf eine Sache festlegen? 
Zum Glück hat DuckTapeTicket 
eine Ente dabei. Die ermöglicht 
mit ihrem verspielten und gleich-
zeitig klaren Naturell alle Freiheiten 
der Welt. Das bedeutet konkret: 
DuckTapeTicket sucht sich aus 
den verschiedensten 
musikalischen Winkeln 
seine Lieblingselemen-
te zusammen, ohne 
sich von stilistischen 
Grenzen abschrecken 
zu lassen. Ein Groove, 
der in die Beine geht, 
eine Melodie, die di-
rekt ins Innere dringt 
– DuckTapeTicket ver-
bindet scheinbar Ge-
gensätzliches, ordnet 
neu, taucht ein in die 
Essenz der Musik und 
bildet somit seinen un-
verkennbaren eigenen 
Sound. Nicht umsonst 
wurde DuckTapeTicket 
2013 zum Gewinner 

Ein groovendes Streichtrio und eine Ente. 
Wie soll das klingen? 

Duck Tape Ticket zu Gast bei Märzwind
des Future Sounds Wettbewerb 
der Leverkusener Jazztage ge-
kürt. Paul Bremen – Violine, Viola 
Anna-Sophie Dreyer – Viola Veit 
Steinmann – Violoncello www.
ducktapeticket.com
Eintritt: 15,- Euro, ermäßigt 10,- 
Euro. Vorverkauf/Anmeldung: 
Buchhandlung Dichtung & Wahr-
heit, Obertor 5, Wächtersbach, 
GNZ-Ticketservice, Gutenberg-
straße 1, Gelnhausen ticket@
maerzwind.de

Neudorf. Zum letzten Mal in die-
sem Jahr findet am 16. Oktober 
die offizielle Sonntags-Öffnung 
des Heimatmuseums  statt.  Damit 
bietet sich auch zum letzten Mal 
die Gelegenheit, die diesjährige 
Sonderausstellung „Hausarbeit 
und 100 Jahre Strom in Neudorf“ 
zu besuchen. Die Darstellung der 
früheren, gegenüber heute meist 
schwereren Hausarbeit lassen bei 
manchem Besucher 
unliebsame Erinnerun-
gen wach werden. Und 
dass einst elektrische 
Geräte auch ohne elek-
tronischen Chip funktio-
nierten, verwundert ins-
besondere die jüngere 
Generation.
Bilder und Dokumente 
über Neudorf vervoll-
ständigen die Ausstel-
lung über den heuti-
gen Wächtersbacher  
Stadtteil. Geöffnet ist 
das Museum im ehema-
ligen Alten Rathaus „Am 
Rosengarten 42“ von 
14 bis 17 Uhr. Für das 
leibliche Wohl sorgen 
an diesem Sonntag die 
„Weinfreunde Neudorf 
e.V.“, die getreu ihrem 
Namen auch ihren Wein 
zur Verkostung anbie-

Neudorfer Heimatmuseum
am 16. Oktober geöffnet

ten. Außerdem stehen Kaffee und 
Kuchen für die Besucher bereit.
Es sei noch darauf hingewiesen, 
dass das Museumsteam für Son-
derführungen gerne zur Verfügung 
steht. Anmeldungen mit Termin-
absprache sind über das Wäch-
tersbacher Verkehrsbüro möglich, 
Tel.: 06053-9213 oder Email: info@
vgv-waechtersbach.de 
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Bekanntmachungen Ausgabe 1. Oktober 2022
der Stadt Wächtersbach Herausgeber:
 Der Magistrat der Stadt Wächtersbach

Rufbereitschaft 
des Hess. Forstamtes Schlüchtern

 
Im Notfall (Wochenenden und Feiertage) 

rufen Sie bitte das Hessische Forstamt Schlüchtern, 
Tel.: 06661-9645-34, an.

Über die automatische Rufumleitung
werden Sie mit dem diensthabenden Revierleiter

verbunden.

Wächtersbach. Am 4. September 
war es nun endlich soweit. Allerhand 
Getier versammelte sich im Famili-
enbad Wächtersbach zu einer bunten 
Scharr der Schwimmtiere.
Pünktlich um 11 Uhr eröffnete Ba-
demeister Florian Stowasser das 
erste Schwimmtierfest im Familien-
bad Wächtersbach. Bei schönstem 
Sommerwetter versammelten sich 
Pfau, Krokodil und Co. schnell im 
kühlen Nass.
Es war ein ereignisreicher Tag mit 
Musik, Spiel und Spaß für alle Be-
sucher im Familienbad Wächters-
bach. Ein gut besuchtes Event, was 
sichtlich Freude bereitete und viele 
Möglichkeiten von Aktivitäten durch 
die DLRG Ortsgruppe Wächtersbach 
bereithielt.
Eine Prämierung des schönsten 
Schwimmtieres darf bei einem sol-
chen Event natürlich nicht fehlen. 
Nach einer kurzen Jurybesprechung 

Familienbad Wächtersbach feiert Sommerferienende
Schwimmtierfest im Familienbad

standen die Sieger fest und die zur 
Verfügung gestellten Preise durch 
das Café Amara konnten übergeben 
werden. „Uns ist die Entscheidung 
nicht leichtgefallen“, so Stowasser 
vor der Verkündung der Gewinner. 
Der erste Platz wurde belegt von 
einem wunderschönen Pfau, der 
sich mit seinem Auftritt einen Gut-
schein für den Schwimmbad Kiosk 
sicherte. Gefolgt von zwei weiteren 
Plätzen, die sich mit ihrer Teilnahme 
ein Slush-Eis sowie das neu kreierte 
„Bademeiser-Pommes-Brötchen“ 
erplanschten. 
Nun neigt sich der Sommer dem Ende 
zu. „Wir bedanken uns bei den zahl-
reichen Besucher/-innen der Bade-
saison 2022 und freuen uns auf eine 
tolle Saison 2023. Vielleicht knacken 
wir den diesjährigen Besucherrekord 
von 65.000 in unserem schönen Fa-
milienbad“, so Bademeister Florian 
Stowasser augenzwinkernd.

Wächtersbach. „Von Klassik bis 
Musical“ lautete das Motto des ersten 
Konzerts im Ferdinand-Maximilian-
Saal in Schloss Wächtersbach, zu 
dem am vergangenen Freitag Roman 
Kuperschmidt und das Gershwin-
Quartett zu Gast waren.

Im Rahmen der alljährlichen Ver-
anstaltung „Hör mal im Denkmal“ 
präsentierten die Stadt Wächters-
bach,  die Sparkassen-Kulturstiftung 
Hessen-Thüringen sowie die Stiftung 
der Kreissparkasse Gelnhausen ein 
außergewöhnliches Konzert, das, 
wie Horst Wanik zur Einführung 
hervorhob, die Schönheit des Ge-
bäudes noch einmal besonders für 
den Betrachter in den Mittelpunkt 
stellte. Bürgermeister Andreas Wei-
her wurde vom Ersten Stadtrat 
Günter Höhn vertreten. Von zart und 
zerbrechlich bei der Interpretation 
eines koreanischen Volksliedes bis 
feurig oder gar explosiv beim von 
Aram Chatschaturian komponierten 
„Säbeltanz“ nahmen der Klarinet-
tist Roman Kuperschmidt und die 
Mitglieder des Gershwin-Quartetts 
das Publikum in ein Wechselbad der 
Gefühle mit.

Die erste Konzerthälfte war der 
klassischen Musik gewidmet. Und 
so erklangen mit der „Divertimento 
D-Dur“ als erstes die für Wolfgang 
Amadeus Mozart so typischen Syn-
kopen durch die Schlossgemäuer.  Es 
folgte das als Zwiegespräch zwischen 
Roman Kuperschmidts Klarinette 
und dem Streichertrio angelegte „Me-
nuetto Capriccio in B-Dur“ von Carl 
Maria von Weber, ehe die drei Strei-

Konzert in Schloss Wächtersbach - Hör mal im Denkmal 
Classic meets Musical

cher mit „Arirang“ und „Säbeltanz“  
zunächst eine melancholische Stim-
mung und danach einen fröhlichen 
Tanz in den Schlosssaal zauberten.
Zu den Violinvirtuosen Professor 
Michel Gershwin, Juri Gilbo und 
Nathalia Raithel an der Bratsche und 
dem Cellisten Dmitrij Gornovskij 
gesellte sich Roman Kuperschmidt, 
um die Tänze von Peter I. Tschai-
kowsky, Johannes Brahms und Aram 
Chatschaturian zu zelebrieren. Insbe-
sondere der „Säbeltanz“ gab einen 
Vorgeschmack auf die zweite Pro-
grammhälfte, in der auch Klezmer-
Stücke gespielt wurden.

Auf das getragene „Concerto pour 
une voix“ von Saint-Preux folgte mit 
„Por una Cabeza“ des argentinischen 
Komponisten Carlos Gardel die all-
seits bekannte Tango-Melodie. Wei-
tere Klassiker wie „Oblivion“ und 
der „Libertango“ von Astor Piazzolla 
folgten, ehe Jerry Bocks „Wenn ich 
einmal reich wär“ Gänsehautmomen-
te generierte. Hier zeigte sich, dass 
nicht nur mit Roman Kuperschmidt 
ein großer Künstler die Klarinette 
in ihrer Vielfältigkeit zelebrierte, 
sondern mit Michel Gershwin ein 
ihm in nichts nachstehender Violin-
virtuose sowohl Klangteppiche als 
auch unvergessliche Solomomente 
zu zaubern wusste.

Das Publikum dankte es den Akteu-
ren mit langanhaltendem Applaus, 
sodass die Musiker nicht ohne Zu-
gaben aus Schloss Wächtersbach 
entlassen wurden.
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Wächtersbach. Es ist noch nicht 
lange her, als das Capitol Symphonie 
Orchester unter der Leitung von Dr. 
Ralph Phillipp Ziegler den Besucher-
innen und Besuchern der Einwei-
hungsfeier von Schloss Wächters-
bach einen unvergesslichen Abend 
ermöglichte. Teil des Ensembles war 
auch die bekannte Folkloresängerin 
Olga Zaitseva, die in der russisch-
sprachigen Ost-Ukraine aufgewach-
sen ist. Dabei ist Zaitseva nicht nur 
eine hervorragende Künstlerin, die 
auch zur Schlosseinweihung die 
Gäste mit ihrem Gesang berührte, 
sondern sie setzt ihre Bekanntheit 
auch für die humanitäre Hilfe für 
Opfer aus dem Angriffskrieg auf 
die Ukraine ein. So machte sie auch 
während des Konzerts auf den Verein 
„OBOZ Humanitäre Hilfe für die 
Ukraine e. V.“ aufmerksam, der sich 

Wächtersbach. Am 11. September 
war es wieder soweit. Denkmalin-
teressierte bekamen zum zweiten Mal 
die Möglichkeit, den Denkmaltag in 
Wächtersbach live zu erleben. 
Zum „Tag des offenen Denkmals“, 
der jährlich am zweiten Sonntag im 
September stattfindet, hatte die Stadt 
Wächtersbach die historischen Tü-
ren von Schloss Wächtersbach weit 
geöffnet und Führungen angeboten. 
Die Führungen starteten im 45-Mi-
nuten Turnus, sodass die drei Schloss-
Guides des Heimat- und Geschichts-
verein Wächtersbach e. V. am Ende 
des Tages rund 160 Personen durch 
das geschichtsträchtige Gebäude 
führen konnten. Die Schlossführun-

Autohaus Nix GmbH übergibt offiziell Spende für einen Krankenwagen an den OBOZ Humanitäre Hilfe
für die Ukraine e. V. 
Krankenwagen aus Wächtersbacher Spende hilft künftig den Kriegsopfern
in der Ukraine

Von links: Dr. Ralph Philipp Ziegler, Bürgermeister Andreas Weiher, Ina 
Oleynik und Alexander Nix.

Übergabe des Krankenwagens in der Ukraine.

zur Aufgabe gemacht hat, Spenden 
für Hilfsgüter zu sammeln. 
„Die authentische Darstellung der 
Problemlagen im Kriegsgebiet durch 
Frau Zaitseva hat uns am Konzert-
abend so berührt, dass uns klar 
war: Das Autohaus Nix muss hier 
mit einer Spende helfen“, erklärt 
Alexander Nix, Geschäftsführer der 
Autohaus Nix GmbH. Und so konnte 
Bürgermeister Andreas Weiher noch 
am selben Abend den Konzertbesu-
chern verkünden, dass das Autohaus 
eine Spende über 12.000,- Euro für 
die Anschaffung eines kompletten 
Krankenwagens leisten wird.
„Das Autohaus Nix ist nicht nur einer 
der größten Arbeitgeber in Wäch-
tersbach, sondern es unterstützt das 
ehrenamtliche Engagement in den 
Vereinen von Wächtersbach auf viel-
fältige Weise. Durch die großzügige 

Spende an den Hilfsverein wird zu-
dem noch einmal mehr deutlich, dass 
das Autohaus Nix auch außerhalb des 
Tagesgeschäfts soziale und humani-
täre Verantwortung übernimmt, was 
in Zeiten steigender Energiepreise 
alles andere als selbstverständlich 
ist. Als Bürgermeister bin ich für das 
Engagement der Autohaus Nix GmbH 
sehr dankbar“, so Andreas Weiher.
Die Spende ist zwischenzeitlich auf 
dem Konto des Vereins angekom-
men und wurde unmittelbar in einen 
Krankenwagen investiert, der auch 
bereits an das Zentralkrankenhaus der 
Stadt Derhachi im Osten der Ukraine 
überführt wurde. Er ist ein weiterer, 
wichtiger Baustein, der die medizini-
sche Versorgung der Verwundeten an 
der Kriegsfront erheblich vereinfacht. 
Kürzlich fand beim Autohaus Nix 
die offizielle Spendenübergabe an die 

Vorsitzende des Vereins, Ina Oleynik, 
statt, die sich im Namen der Mitglie-
der des Vereins für die großzügige 
Unterstützung der Autohaus Nix 
GmbH bedankte.
Der OBOZ Humanitäre Hilfe für 
die Ukraine e. V. unterstützt in 
vielfältiger Weise und sammelt da-
bei unter anderem Spenden für die 
Anschaffung von medizinischen Ge-
räten und Medikamenten. Er nimmt 
Kleider- und Lebensmittelspenden 
entgegen. Wer den Verein ebenfalls 
unterstützen möchte, kann hierzu 
direkt Kontakt zur Vorsitzenden, Ina 
Oleynik, E-Mail: info@oboz-ev.de, 
aufnehmen. Eine Geldspende ist auf 
das Spendenkonto (Postbank Ndl 
Deutsche Bank; BIC: PBNKDEFF, 
IBAN: DE43 4401 0046 0257 1314 
60; Stichwort: Spende für die Ukra-
ine) möglich.

Tag des offenen Denkmals
in Schloss Wächtersbach

gen wurden ehrenamtlich von Heike 
Horn, Thomas Janik und Tom Eckert 
übernommen. Der Tag des offenen 
Denkmals stand in diesem Jahr unter 
dem Motto „KulturSpur – ein Fall für 
den Denkmalschutz“. Es stand die 
Frage im Mittelpunkt, welche Ereig-
nisse ihre Spuren an den Denkmälern 
hinterlassen haben. Eine spannende 
Spurensuche die mit viel Charm und 
der ein oder anderen Anekdote von 
den Schlossführern übermittelt wurde. 
Im Anschluss an die gut einstündigen 
Führungen nutzten viele Gäste die 
Gelegenheit für eine Einkehr in den 
Schloss-Biergarten und genossen bei 
tollem Wetter die historische Stim-
mung an der Schlosskulisse.

www.stadt-waechtersbach.de



Wächtersbach. Die „Frühschwim-
mer“ trafen sich im Familienbad 
Wächtersbach, um ihre Badesaison 
2022 offiziell zu beenden. In dem 
außergewöhnlich trockenen Sommer 
war es für die Frühschwimmer/-innen 
wieder ein großes Vergnügen, schon 
früh ab 6 Uhr das erfrischende Nass 
und die herzliche Geselligkeit unter 
Palmen genießen zu können. Hansi 
Stingl, der die Gruppe schon seit 
vielen Jahren betreut und begleitet, 
bedankte sich im Namen aller für 
die Unterstützung der Stadt Wäch-
tersbach. Besonders dankte er dem 
gesamten Team des Familienbades, 
dem Aufsichts-, Kassen- und Rei-
nigungspersonal und vor allem dem 

Hesseldorf. Der Seniorenbeirat Hes-
seldorf, Neudorf und Weilers lädt alle 
Seniorinnen und Senioren herzlich 
zum diesjährigen Oktoberfest am 11. 
Oktober, ab 12.30 Uhr, ins Dorfge-
meinschaftshaus Hesseldorf ein. 
Als kulinarische Spezialitäten werden 
– wie in jedem Jahr – beim gemeinsa-
men Mittagessen, Bayrisch-Kraut und 

Wächtersbach. Der Erste Stadtrat 
Günter Höhn gab am Samstag, 10. 
September den Startschuss zum 
Stadtradeln in Wächtersbach. Noch 
bis einschließlich 30. September 
sind Kommunalpolitiker/-innen und 
Bürger/-innen dazu aufgerufen, mög-
lichst viele Wege klimafreundlich mit 
dem Rad zurückzulegen und dabei 
Kilometer für ihr Team, ihre Kom-
mune und für mehr Radförderung zu 
sammeln. 
„Das STADTRADELN ist für Wäch-
tersbach eine gute Möglichkeit, ein 
Zeichen für den Klimaschutz zu 
setzen. Je mehr Wege wir mit dem 
Fahrrad zurücklegen, desto mehr 
schädliches Kohlendioxid sparen 
wir ein“, so der Erste Stadtrat Günter 
Höhn bei der Auftaktveranstaltung 
im Schlosssaal zu den anwesenden 
Radler/-innen.
Mit der STADTRADELN-App die 
Radinfrastruktur vor der Haustür 
verbessern. Mit der kostenfreien 
STADTRADELN-App können Teil-
nehmende die geradelten Strecken 
bequem via GPS tracken und direkt 
ihrem Team und ihrer Kommune 
gutschreiben. 
Ein weiterer Vorteil der App ist, dass 
die so erhobenen Radverkehrsdaten 
durch das Klima-Bündnis vollkom-
men anonymisiert, wissenschaftlich 
ausgewertet werden und Wächters-
bach Auskunft über verkehrspla- 
nerisch wichtige Fragen geben, wie: 
Wo sind wann wie viele Radler/-innen 
unterwegs? Wo gerät der Verkehrs-
fluss ins Stocken? Wo sind Warte-

Klima-Bündnis-Kampagne Stadtradeln ist gestartet 
Wächtersbach radelt 
für ein gutes Klima!

zeiten an Ampeln unverhältnismäßig 
lang? So ist ein möglichst bedarfsge-
nauer Ausbau der Radinfrastruktur 
möglich. „Die Organisation und 
Planung eines derartigen Events lebt 
von der tatkräftigen Unterstützung 
durch Partner und Sponsoren“, so 
Günter Höhn bei der Auftaktveran-
staltung, „in diesem Jahr unterstützen 
uns wieder zehn Sponsoren durch 
Geld- oder Sachspenden.“ Daher 
bedankt sich die Stadt Wächtersbach 
bei folgenden Firmen und Partnern: 
Ing. Büro Becker & Partner GmbH, 
MEDIMAX Wächtersbach, Rosen-
Apotheke, sfm medical devices, VR 
Bank Main-Kinzig Büdingen e. G., 
Stadtwerke Wächtersbach, Operatis 
Business Technology Consulting, 
Kreissparkasse Gelnhausen; HKS und 
vividabkk. Der Erlös des STADTRA-
DELNS wird in diesem Jahr erneut 
sozialen Zwecken zugutekommen. Im 
vergangenen Jahr waren über 73 Per-
sonen Teil des Stadtradelns in Wäch-
tersbach und legten mehr als 17.000 
Kilometer auf dem Fahrrad zurück. 
Anmeldungen zum Stadtradeln 2022 
sind bis einschließlich 30. September 
unter „stadtradeln.de/waechters-
bach“ möglich. Eine Teilnahme am 
STADTRADELN lohnt sich, denn 
unter allen aktiven Teilnehmer/-innen 
(mind. fünf Kilometer mit dem Rad 
zurückgelegter Strecke) wird ein E-
Scooter mit Helm, Handyhalter und 
passender Tasche verlost. Die Stadt 
Wächtersbach bedankt sich bei der 
Firma MEDIMAX für die Spende des 
E-Scooters.

Von rechts: Erster Stadtrat Günter Höhn mit diversen Teilnehmer/-innen.

Frühschwimmer beenden 
ihre Badesaison 2022

frisch gebackenen Bademeister Flori-
an Stowasser für die hervorragenden 
Dienste und Aktivitäten. Auch Stingls 
Frau Brigitte ließ es sich nicht neh-
men, in gewohnter Manier die Bade-
saison Revue passieren zu lassen. Auf 
eine witzige Art und Weise brachte 
sie das Geschehene zum Ausdruck 
und erntete viele Lacher und Applaus. 
Auch sie bedankte sich beim Personal 
und bei Familie Demir, die sich um 
das leibliche Wohl der Gäste küm-
mert. In Gedenken an verstorbene 
Schwimmerinnen und Schwimmer 
wurde vorab eine Schweigeminute 
eingelegt. Die „Frühschwimmer“ 
blicken schon jetzt mit großer Freude 
auf die nächste Saison 2023.

Einladung zum Oktoberfest
Bratwurst gereicht. Wer nicht selbst-
ständig nach Hesseldorf kommen 
kann, hat die Möglichkeit, mit dem 
Bürgerbus zu fahren. Zum Mitfahren 
sind Anmeldungen bis zum 6. Oktober 
unter der Tel.-Nr. 80251 erforderlich. 
Auch Freunde und Gäste sind herzlich 
willkommen. Auf zahlreiches Erschei-
nen freut sich der Seniorenbeirat.

Sprechtagsplan für Oktober 2022
Das Hessische Amt für Versorgung und Soziales in Fulda, 
bietet am Mittwoch, 12. Oktober, im Rathaus, Zimmer 2.03, 
seine Sprechstunde an.
Adresse: Schloss 1, 2. OG, Zimmer 2.03, 63607 Wächters-
bach, Telefon: 06053-8020.
Termine: 12. Oktober, 8.30 bis 12 Uhr

Haben Sie Anregungen, konstruktive Kritik 
oder schöne Bildaufnahmen von / über Wächters-
bach oder auch was die Heimatzeitung anbelangt?

Gerne können Sie sie uns zusenden, per Email: 
info@vgv-waechtersbach.de oder per Post: 

Verkehrs- und Gewerbeverein, Am Schlossgarten 1, 
63607 Wächtersbach
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Zur 
Diamantenen Hochzeit

Herzlichen Dank für die Glückwünsche
DANKE an Herrn Bischof von Fulda

DANKE an das kath. Pfarramt Wächtersbach
DANKE an die Stadt Wächtersbach

und dem Bürgermeister

Maria und Karl Tobiasch
Wächtersbach, im September 2022

Wächtersbach. „Ich sag -JA- zu 
dir“ heisst das Motto der ersten 
Hochzeitsmesse in Schloss Wäch-
tersbach. Für alle zukünftigen 
Brautpaare und Interessierten 
gibt es viel zu sehen und erleben. 
Wunderbare Dienstleister aus der 
Region werden da sein, die es 
kaum erwarten können, ihre Liebe 
und Leidenschaft zum Detail zu 
präsentieren. Bevor sich das Tor 
öffnet, laden die Veranstalter alle 
Brautpaare ab 9.30 Uhr zu einem 
standesgemäßen Opening auf 
der Wiese zwischen Schloss und 
Gartensaal ein.
Die beiden „Hochzeitsfeen“ Nina 
Amend & Heike Löwer freuen 
sich auf zahlreiche Besucher und 
wollen mit großem Team-Spirit, 
Professionalität, Leidenschaft 
sowie „Liebe fürs Detail“ einen 
neuen Weg einschlagen. Ihre Idee 
und Inspiration ist klar und aussa-
gekräftig. Sie möchten eine feine 
und stilvolle Hochzeitsmesse in 
der wunderschönen, klassischen 
und gleichzeitig modernen Kulisse 
des Schlosses in Wächtersbach 
präsentieren - und dies „Im Auftrag 
der Liebe“.
Online Ticket Verkauf unter: www.
hochzeitsmesse-waechters-
bach.de.
Es besteht die Möglichkeit, ein 
Ticket an der Tageskasse zu 
erwerben: Vorverkauf: 6,- Euro, 
Tageskasse: 7,- Euro.

Wer sie noch nicht kennt - hier ein 
kurzes Portrait.
Nina Amend: „Schon während 
meines BWL Studiums habe ich 
meine Leidenschaft für das Mar-
keting und insbesondere für das 
„Instrument Messe“ entdeckt. 
Deswegen schrieb ich auch im 
Rahmen meiner Dimplomanden-
stelle, in einem großen, deutschen, 
international tätigem Unternehmen, 
meine Diplomarbeit über das 
Thema „Messen als wichtiges In-
strument im Marketing-Mix“. Nach 
erfolgreich abgeschlossenem Stu-
dium arbeitete ich einige Jahre im 
Marketing und war auch dort unter 
anderem für die professionelle 
Organisation und Durchführung 

9. Oktober, 10 bis 17 Uhr, in Schloss Wächtersbach:

Hochzeitsmesse Wächtersbach
großer Messestände auf nationa-
len und internationalen Messen 
verantwortlich. Seit 2011 veran-
stalte ich nun schon zusammen mit 
meinem Mann und viel Herzblut, 
verschiedene regionale Messen 
für Endverbraucher – weil wir es 
einfach lieben!“

Heike Löwer: „Die Liebe zur Musik, 
wurde mir schon vor fast 60 Jahren 
in die Wiege gelegt und begleitet 
mich schon mein ganzes Leben. 
Mein Name ist Heike Löwer. Ich bin 
Sängerin, Musikerin und freie Trau-
rednerin aus Wächtersbach. Das 
war nicht schon immer so; seit über 
40 Jahren betreue ich, als staatlich 
geprüfte Erzieherin, mit ganz viel 
Herz, Hirn, Hingabe, Humor, Witz 
und Empathie, Kinder im Kinder-
garten. Ich habe zwei wunderbare, 
erwachsene Söhne und Familie, 
die mein Leben äußerst bereichern.
Wie gesagt ... ich bin ... Musikerin 
und Hochzeitsrednerin außerdem 
ein Freigeist mit ganz viel bunten 
Farben und Flausen im Kopf, mit 
einem riesengroßen Herzen. Ich 
erzähle Geschichten, Eure Ge-
schichten.
Ich begleite, höre zu, erlebe mit, 
lache, heule, singe, tanze und das 
machmal auch alles zusammen. 
Und das ... im Auftrag der Liebe. So 
wie es euch gebührt. Ihr seid von 
ganzem Herzen an dieser Stelle bei 
mir herzlich willkommen. Ich liebe 
die Vielseitigkeit der Musik, die Lie-
bes- und Kennlerngeschichten der 
Brautpaare und die individuellen,
einzigartigen, emotionalen Wunsch-
Songs, die ich musikalisch oder 
auch als freie Traurednerin präsen-
tieren darf.
Es erfüllt mich mit Stolz, ein Puzz-
leteil zu sein, so dass Euer großer 
Tag für Euch perfekt wird. Mein Her-
zensgedanke ist immer, dass der 
so wichtigste, beschriebene Tag, 
im Auftrag der Liebe, der schönste 
Tag in Eurem Leben wird.
Mit Nina Amend und ihrem Mann 
zusammen, habe ich wunderbare 
Partner gefunden, die gemein-
sam mit mir, die Wächtersbacher 
Hochzeitsmesse mit Leidenschaft, 
Hingabe und Liebe zum Detail, als 
„Passion“ umsetzten.“

Aufenau. Der Wettergott hat es am 
Radlersonntag gut gemeint. Das 
freute natürlich auch die Kolpings-
familie Aufenau, denn die Radfah-
rer konnten, wie schon in gewohn-
ter Weise, am Alten Pfarrhaus in 
Aufenau gemütlich ihr Mittagessen 
und kühle Getränke einnehmen. 
Natürlich boten die ökumenischen 

Radlerstopp am „Alten Pfarrhaus“
Frauen nebenan gleich Kaffee und 
leckeren, hausgemachten Kuchen 
an. Musikalisch mit Akkordeon um-
rahmt, schmeckte das alles noch 
viel besser. Selbstverständlich 
war anschließend auch Mitsingen 
angesagt. Frisch gestärkt konnte 
dann die Fahrt fortgesetzt werden. 

PR-Anzeige



Hier könnten Ihre Anzeigen stehen! 
Melden Sie sich gerne bei uns im Büro unter 

Tel.: 06053-9213 
oder via Email: info@vgv-waechtersbach.de

Kompetente Beratung 
in Naturheilkunde 
und Homöopathie.

Gewerbetreibende laden zum Besuch ein
PR-Anzeige

Sind bald die Regale leer, weil wir 
nicht mehr genügend Lebensmittel 
erzeugen können?
Nein, so wird es bei uns nicht sein, 
allenfalls wird vielleicht das eine 
oder andere Produkt nicht immer 
verfügbar sein. Wir werden aber 
nicht hungern müssen. 
Fakt ist allerdings, dass wir jeden 
Tag unsere Grundlage, nämlich 
das Land auf dem Lebensmittel 
erzeugt werden können, für an-
dere Zwecke verbrauchen. Für 
Logistikzentren, für Wohnraum, für 
CO² Reduzierung, für Photovoltaik, 
für Verkehr… Sie können die Liste 
beliebig fortsetzen. Gleichzeitig 
wird an anderer Stelle in der Welt 
Land zur Erzeugung von Nahrungs-
mitteln wieder in die landwirt-
schaftliche Nutzung umgewan-
delt. In Brasilien Regenwald zur 
Soja- oder Palmölproduktion, in 
Russland lange brach liegend und 
hoch ertragreiche Flächen für Ge-
treide, Mais und Rapserzeugung. 
Dies alles geschieht, weil es wirt-
schaftlich interessant ist, weil der 
Bedarf vorhanden ist. Der Bedarf 
ist auch deshalb vorhanden, weil 
durch klimatische Veränderungen 
in vielen Regionen nicht mehr 
ausreichend geerntet werden kann 
und die Weltbevölkerung stetig 
wächst. Dürrezeiten und Starkre-
gen vernichten häufiger die Ernte 
auf den Feldern. Und weil wir glo-
bal agieren werden aus der einen 
Region der Welt Ernteerzeugnisse 
wie Weizen und Mais in Gebiete 
verkauft, die Bedarf haben und es 
sich leisten können den Preis zu 
bezahlen. Wer es sich nicht leisten 
kann muss hungern. Davon sind 
wir weit entfernt. Wir sind reich, 
wir liegen in einer Gunstregion der 
Welt, in der es klimatisch ausgegli-
chenes Wetter gibt und wir besit-

zen gute Böden zur Erzeugung von 
Getreide und Futter für die Tiere. 
Wir können uns im Moment nicht 
vorstellen, wie es sein könnte nicht 
mehr aus dem üppig gefüllten 
Regalen aus vielen verschiedenen 
Sorten auswählen zu können. Wir 
konnten uns aber auch Corona und 
die ausbleibenden Gaslieferungen 
nicht vorstellen. Wir sind zuneh-
mend abhängig von Ereignissen, 
die wir nicht mehr selbst beein-
flussen können. Unser Handeln 
wird bestimmt von kurzfristigem 
Denken und dem Fokus auf mög-
lichst billige Erreichung unserer 
Ziele. Billig geht meist nur durch 
große Einheiten und effizientes 
Kostenmanagement. Die Ukraine 
kann billiger Weizen erzeugen als 
der hessische Landwirt, der Dis-
counter billiger als der Hofladen, 
das Argentinische Steak ist billiger 
als das Tierwohlgelabelte Rind aus 
dem Spessart, russisches Erdgas 
ist billiger als Ökostrom aus Wind, 
Sonne und nachwachsenden Roh-
stoffen, die Arbeitskraft in Indien 
ist billiger als in Europa, der Chip 
aus China ist billiger als in Deutsch-
land... Merken Sie was? Wir alle 
sind durch unsere Kaufentschei-
dungen beteiligt an der Situation in 
der wir uns heute befinden. Nach-
haltig und verantwortungsvoll 
heißt für mich bewusster Verzicht! 
Ausschalten statt brennen lassen, 
wandern statt surfen, 70 statt 150 
PS, laufen statt fahren, auftragen 
statt Kleidersack, pflegen statt 
vergammeln lassen, aufessen statt 
wegwerfen. Nicht das smart ge-
steuerte Niedrigenergie Eigenheim 
ist lebenswichtig, sondern das Brot 
auf dem Tisch!

Ihre Claudia Müller
vom Weidenhof

Erntedank und die 
Gedanken zu einem scheinbar unwichtigen Thema
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Wir trauern um unseren lieben Weggefährten
und guten Freund

Karl Mühlberger
* 8. 1. 1937   † 14. 9. 2022

Karl war Gründungsmitglied der 
BÜRGERINITIATIVE WÄCHTERSBACH (BIW). 

Die BIW konnte als Oppositionspartei über viele Jahre dank 
ihrer engagierten Mitglieder, wie Karl eines war, 

die Geschicke und Entwicklung unserer Stadt 
Wächterbach mitgestalten. Mehrere Jahre vertrat er 
die BIW im Magistrat und der Messekommission 
der Stadt Wächtersbach. Er war streitbar, ehrlich, 

für uns unentbehrlich.
Mit Karl verlieren wir einen guten Freund, 

den wir nicht vergessen werden.

Bürgerinitiative Wächtersbach

Wächtersbach. Die Obst- und 
Gemüseabteilung im GLOBUS 
Wächtersbach besticht durch 
ausgewählte Vielfalt sowie aus-
gezeichnete Qualität und Fri-
sche. © GLOBUS Markthallen
Die Kunden haben entschieden: 
GLOBUS ist klarer Sieger, wenn es 
um Frische, Qualität und Auswahl 
in der Obst- und Gemüseabteilung 
geht. Mit deutlichem Vorsprung 
belegt die GLOBUS Markthalle in 
Wächtersbach erneut Platz 1 unter 
allen Lebensmitteleinzelhändlern 
und erhält für diese herausragen-
de Leistung zum zehnten Mal in 
Folge den „Fruchthandel Magazin 
Retail Award“ in der Kategorie 
SB-Warenhäuser. Auch im Thema 
Nachhaltigkeit und regionale Viel-
falt hat GLOBUS die Nase vorn.
„Wir sind sehr stolz auf diesen 
Preis, da er direkt von den Kunden 
kommt“, sagt Daniel Tjeng, Ge-
schäftsleiter der GLOBUS Markt-
halle Wächtersbach. „Es ist eine 
Bestätigung für unser fortlaufendes 
Engagement im Bereich Frische, 
Qualität und nachhaltiger Sorti-
mentsgestaltung und zeigt uns, 
dass wir uns auf dem richtigen Weg 
befinden.“
Mehr Bio, weniger Verpackung
Die nachhaltige Gestaltung von 
Sortiment und Produktion nimmt 
Jahr für Jahr einen höheren Stel-
lenwert bei GLOBUS ein. Frische, 
Vielfalt und Qualität stehen ebenso 
im Fokus wie das Angebot an 
Bio-Lebensmitteln. Die Koopera-
tionen mit Demeter, Bioland und 
Naturland pflegt GLOBUS bereits 
seit einigen Jahren, entsprechend 
wird auch das Sortiment an öko-
logisch hergestellten Lebensmit-
teln sukzessiv erweitert. Neben 

GLOBUS Markthalle Wächtersbach erhält Auszeichnung:

Retail Award 2022 für beste Obst- und Gemüseabteilung
500 unterschiedlichen Obst- und 
Gemüsesorten ergänzen heute 
bereits mehr als 80 frische Artikel 
des Demeter- und Biolandverban-
des das Angebot.
Ebenfalls im Preis- und Qualitäts-
niveau überzeugt GLOBUS und 
bietet mit mehr als 60 Artikeln ein 
umfassendes Preiseinstiegssorti-
ment an. Die GLOBUS Markthalle 
in Wächtersbach verfügt über ein 
umfangreiches Angebot an lokalen 
und regionalen Obst- und Gemü-
sesorten, deren Bezug GLOBUS 
erheblich ausgeweitet hat. Faire, 
langjährige und partnerschaftli-
che Zusammenarbeit mit lokalen 
Produzenten, Herstellern und Er-
zeugern steht für GLOBUS im Mit-
telpunkt. Unter dem Label „Gutes 
von Hier“ werden lokal produzierte 
Obst- und Gemüsewaren für den 
Kunden zudem sichtbarer präsen-
tiert. Die Produkte entstammen 
allesamt aus einem näheren Um-
kreis von wenigen Kilometern um 
die jeweilige Markthalle – das spart 
Transportkosten und garantiert 
frischeste Waren direkt vom Feld.
Ein wichtiger Aspekt ist darüber 
hinaus die erhebliche Einsparung 
von Kunststoffverpackungen in 
der Obst- und Gemüseabteilung, 
deren Quote im Vergleich zu den 
vergangenen drei Jahren um mehr 
als 30 Prozent reduziert werden 
konnte. Anstatt Kunststoffe wird 
verstärkt Papier eingesetzt, dabei 
verwendet GLOBUS recyclebare 
und recyclefähige Materialien, 
die darüber hinaus zertifizierte 
Umweltsiegel, darunter der Blaue 
Engel und FSC, tragen. Ein wei-
terer Schritt in Richtung ressour-
censparender und nachhaltiger 
Verpackungsmöglichkeiten ist die 

Nutzung von Alternativrohstoffen, 
wie beispielsweise kompostierba-
ren Maisstärke-Folien. GLOBUS 
Kunden finden zudem ein großes 
Angebot an unverpackten Lebens-
mitteln sowie Obst- und Gemüse-
Körbe aus Karton im Markt.
Fachkundige Beratung im GLO-
BUS Wächtersbach
Neben regelmäßigen Schulungen 
in Warenkunde können sich die 
Mitarbeiter der Obst- und Gemüse-
abteilung zur „Fachkraft Obst und 
Gemüse im Lebensmitteleinzel-
handel“ qualifizieren. Die elfmona-
tige Weiterbildung, die GLOBUS in 
Zusammenarbeit mit der IHK und 
dem Deutschen Fruchthandelsver-
band anbietet, vermittelt fundiertes 
Wissen vom Anbau der Früchte 
über den Verzehr der Ware bis hin 
zu detaillierten Informationen und 
Hinweisen zur Lieferkette sowie 
HACCP und Systemwissen. Im An-
schluss lernen die Mitarbeiter, wie 
sie ihr erworbenes Wissen an die 
Kunden weitergeben und sie unter 

anderem auch in der Zubereitung 
der Waren beraten können.

Über den Fruchthandel Magazin 
Retail Award 
In der vom „Fruchthandel Maga-
zin“ beauftragten Studie befragt 
die Gesellschaft für Konsum-
forschung (GfK) jährlich knapp 
10.000 deutsche Haushalte zum 
Gesamtkonzept der Obst- und 
Gemüseabteilungen. Neben Fri-
sche, Service und Preis-Leistungs-
Verhältnis beurteilen die Kunden 
die Präsentation der Waren sowie 
Übersichtlichkeit, Attraktivität und 
Sauberkeit.
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VERKEHRSBÜRO: Unsere neuen Öffnungszeiten: Wir sind Montag, 
Mittwoch und Freitag, 9 bis 12.30 Uhr für Sie da. Weitere Termine 
nach Absprache.

Redaktionsschluss der nächsten Wächtersbacher Heimatzeitung
ist am Freitag, 7. Oktober, 18 Uhr.
Das Erscheinungsdatum ist Samstag, 15. Oktober 2022.

Samstag, 1. Oktober: 17.30 Uhr: 
Vorabendmesse zu Erntedank. 
Sonntag, 2.: kein Gottesdienst 
in Wächtersbach. Freitag, 7.: 
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet. 18 
Uhr: Heilige Messe - Gedenktag 
„Unsere Liebe Frau vom Ro-
senkranz“. Samstag, 8.: kein 
Gottesdienst in Wächtersbach. 
Sonntag 9.: 9.30 Uhr: Hochamt 
und Kinderwortgottesdienst im 
Nikolaus-Bauer-Haus. Samstag, 
15.: kein Gottesdienst in Wäch-

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

Kirchliche Nachrichten ev. Kirche Wächtersbach

tersbach. Sonntag, 16.: 9.30 Uhr: 
Hochamt zum 29. Sonntag im 
Jahreskreis.
Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Sonntag, 2. Oktober: 11 Uhr: 
Heilige Messe zu Erntedank. 
Sonntag, 9.: 11 Uhr: Heilige Mes-
se. Sonntag, 16.: 11 Uhr: Heilige 
Messe.
Es gelten die aktuellen Corona-
Schutzmaßnahmen für Gottes-
dienstbesucher.

Samstag, 1. Oktober: 17 Uhr: 
Gottesdienst zur Goldenen Kon-
firmation 2020, 2021 und 2022 in 
Wächtersbach. Sonntag, 2.: 10 
Uhr: Erntedankgottesdienst mit 
Abendmahl in Wächtersbach; 
14 Uhr: Jubiläumskonfirmation 
der Diamantenen, Eisernen, 
Gnaden Konfirmation der Jahr-
gänge 2020, 2021 und 2022 in 
Wächtersbach. Sonntag, 9.: 10 
Uhr: Erntedankgottesdienst mit 
Abendmahl in Wittgenborn. 14 
Uhr: Jubiläumskonfirmation der 
Goldenen, Diamantenen, Eiser-
nen, Gnaden Konfirmation in Witt-
genborn. Sonntag, 16.: 10 Uhr: 
Gottesdienst in Wächtersbach.
Regelmäßige Veranstaltung 
und Treffen:
Montags: 14.45 Uhr: Kinderchor; 
18.30 Uhr: Posaunenchor; 20 Uhr: 
Kirchenchor.
Kleiderkammer und Sozialläd-
chen in der Bahnhofstraße 68 ge-
öffnet 14.30 bis 17.30 Uhr (Abgabe 
von Waren 17.30 bis 18 Uhr)
Donnerstags: 11 bis 13 Uhr: Klei-

derkammer und Soziallädchen in 
der Bahnhofstr. 68 geöffnet, 16 bis 
18 Uhr: Ausleihe in der Bücherei 
im Alten Pfarrhaus. 
Samstags: 10 bis 12 Uhr:  Ausleihe 
in der Bücherei im Alten Pfarrhaus.

Gottesdienste der evangelisch-
lutherischen Kirchengemeinde 
Aufenau, Neudorf, Kassel, 
Wirtheim
Sonntag, 10. Oktober: 11 Uhr: 
Erntedankgottesdienst auf dem 
Weidenhof in Neudorf.

Gottesdienste der Kirchengemeinde Spielberg-Waldensberg
Sonntag, 2. Oktober: 18 Uhr: 
Gottesdienst im DGH Streitberg. 
Donnerstag, 6.: 15 bis 17 Uhr: 
Seniorennachmittag im August-
Grefe-Haus Waldensberg. Sonn-
tag, 9.: 10 Uhr: Gottesdienst in der 
Kirche in Waldensberg. Samstag, 

15.: 10 Uhr: Konfitag im August-
Grefe-Haus Waldensberg. Sonn-
tag, 16.: 10 Uhr: Gottesdienst in 
der Kirche in Spielberg. 
Weitere Informationen erhältlich 
im Pfarramt Spielberg-Waldens-
berg: Tel. 06054-9097091.

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die sich mit uns
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme
auf vielfältige und liebevolle Weise
zum Ausdruck brachten.

Im Namen aller Angehörigen
Inge Stübing

Wächtersbach, im Oktober 2022

Ruth Neumeister
* 17. 4. 1932   † 10. 8. 2022

Wächtersbach. „Wenn Sie sich 
schon immer mal näher mit der 
Bibel befassen wollten, laden 
wir Sie ganz herzlich ein, sams-
tags von 16.30 bis 17.30 Uhr an 
unserem Bibelkreis in der Kirche 
des Nazareners in Wächtersbach, 
Poststr. 20, teilzunehmen.
Unter der Leitung von Willi Kessler 

Kirche des Nazareners Wächtersbach:

Einladung zum Bibelgesprächskreis
betrachten wir fortlaufend einen 
Abschnitt aus dem neuen Testa-
ment. Sie dürfen Fragen stellen 
oder einfach nur zuhören. Der 
Einstieg ist jederzeit möglich. 
Wenn Sie Interesse haben, kom-
men Sie einfach mit dazu. Infos 
bei Willi Kessler, Tel.: 06051-
66319“.

Traueranzeigen und Drucksa-
chen können auch nach Ter-
minvereinbarung außerhalb 
der Öffnungszeiten gestaltet 
werden. Tel.: 06053-9213




